
Z ruckkomme WIT unentschuldbar W1€e die Heı1ıden
dıe AaUusSs der Schöpfung un!: dem GewIissen ott nıcht erkannt
en Erkennen WIL iıhn aber Aaus diıesem Gesetz, werden
WILE einstimmen den Lobgesang des en Bundes, den der
TO. Astronom Leverrier angestimmt hat qals er  a daß

‚„Herr, 18813881 ott W1e sroß 1STtNeptunberechnung richtig W  —
eın Name auf der anzen Erde Denn deine Pracht ist rhaben
ber alle Himmel Aus dem Munde der dSaäuglinge ast du dir
Lob bereıtet!‘*

Die Begräbnishturgie
Von ernAar SInger DE StT. ohann ı Fngstetten (N.

Schluß)
(Offertorium)

Hostas et PICCES Unter den hostiae sınd die eucharistischen
en verstehen, die ijebesgaben der läubıgen, dıe 111

der Begräbnismesse besonders rTeichlich ZU Altare geiragen
wurden. In die IECCES haben WIL auch die Bitten des ersten Teiles
einzubeziehen. Im Vertrauen auf diese Opfergaben un FKurbitten
fleht dıe Kirche Herrn: Laß die Seele Vo Tode, den S1e

durch das cheıden AaUuSs dem Leıbe für die Welt erlıtten hat
hınübergehen das en Der USATUC transıre drückt och
deutlicher als das repraesentet die Bıtle der Kırche au  N dıe
eele MoOoSe ohne jeden Aufenthalt das en eingehen Des-
halb ıst diıese Bıtte gleichbedeutend mıt der Bıtte 188081 eWahrun;
der Seele VOLr jeglıcher eın 1111 Purgatorium Im Offertoriumsvers
düunkt uns die erhabene I1dee dıe sıch uUrc. den SaNzenNn esgräh-
NIST1IIUS zieht 28001 klarsten ausgesprochen ZzZu (801 DIie abgeschıedene
eele MOoSe nicht durch jenseilige Qualen, sondern CINZIS dureh
das pfer und die Fürbitte der Kırche geläutert un des
unverzüglichen Eintrittes die Glorie würdig werden. DIie Holle

den 'Text hineintragen el dıie erhabene Idee der Kırche
störend einzugreifen Es bedeutet für die Kirche den höchsten
"Irıumph, 1nNe deele, die och nıcht verdient, CINZIS UrC.
ıhr pfer un ihre Fürbitte des höchsten Glüuckes teilhaftıg
machen.

Die Übersetzung bıetet Schwierigkeıt; denn einerseıts soll die
orstellung hintangehalten werden, als wurde Bewahrung
der gebetet, anderseıts sollen die usdrücke, denen dıe
Kırche den großen Ernst der jenseıtigen Läuterung zeigt, nicht
abgeschwäc. werden Das Wort Hölle wird INa  e vermeılıden,
weil darunter der Gegenwart 1Ur der locus damnatorum Ver-

standen wiıird Es wırd sıch als notwendig An-



aß d1 diıesem Texte au
erLöwengrube schmachtendenropheten Daniel ' anspielt,

der VOIl Jjeher ein Bild der Seele SECWeESECN SCIH; auf diese
Weise wıird verhındert werden, daß 19968  s} dıe dusteren Ausdrücke
auf die bezieht.

porta Inferi
Der Vers ist dem Canticum Ezechıiae (Is 358 10—20 eni-

NOMMECN, un War dem Vers CO dixı In d1ım1d10 dierum
INCOTUMM vadam ad portas inferi (ich dachte, INeE1INES Lebens

und dem VersMitte soll iıch betreten der Totenwelt Tore
Erulsti 2800003882 880! INCcamı ut NO  b perıret (du ast iIneln en he-
wa VOL der Vernichtung Abgrund). Der AUS Todeskrankheit
wunderbar >]  nNne Önig dankt ott für SEeINE Bewahrun VOT

Iirühzeitigen Tode Inferus, das der chriıft ZWAaNzZı$S-
mal vorkommt un achtzehnmal sicher nicht die bedeutet,
bezeichnet 1er das JTotenreich, dem auch Fegefeuer und Vor-

ehören Es ıst eın TUN:! vorhanden, der porla infer}
die Hölle sehen Das Zeitwort EerUeEeTE wıird VO  a der Kıirche
braucht der Bedeutung VO.  a erlösen und bewahren. Das be-

dıe lıturgische Verwendung des Canticum mıiıt der SLETIS
gleichlautenden ntiphon portla infer1ı Crue«e, Domine, ALa
INCcAanı. In den Laudes des Karsamstages legt die kırche (an-
1CUumM und ntiphon dem oten Heiland den Mund ımd Läßt
ın den EWISCH Vater rlösung A4UuSs denı Grabe bıtten.

Im Totenoffizium beten WIL Cantieum und ntiphon der
Person der Seelen Weıil dıe Kırche esonders den Lek-
Li1onen S:1C Fegefeuer erblickt wIrd dıe naturliche Übersetzung
der ntıphon lauten Aus dem Fegefeuer erlöse eele,

Herr! In der Begräbnisliturgie werden WIT den Vers porta
inferı Erue, omıne H1a C1US, dem Sinne der anderen Gebete

Weil 198858 dıe Kirche die abgeschiıedene Seele VOL ihrem
Richter erblickt un iıhre unmıttelbare Aufnahme dıe Herr-
1C  el betet wIrd dıe CINZIS rıchtige Wiedergabe des enannten
Verses SC Vor dem Fegefeuer bewahre C111 eele, Herr!
Auf NSecTeEeN Vers o1g ständig der andere: Kequiescat pace.
Wer der porta inferi dıe Or  1C. muß sıch ersten
Verse die eele Hoch mıiıt dem ringend vorstellen, tol-
genden aber qals VOon der Erde geschleden. Daß uns die Kırche
solch ine unnatürliche Gebetsweise vorschreıbt, iıst scChwer
anzunehmen.

Die Oration der Begräbnismesse
Aus den Bıtten: Non tradas eam 1IN1M1C1, und 10

POCNAS inferni sustineat, rhellt,; daß die Kırche dıe Seele qls
och nicht gerichtet betrachtet.

In dem Satze uam 1€ de hoc saeculo MISTATE 1Uss1S81,
ist die Seele eindeutig als abgeschieden, dem Satze Qula 11}



Fa

peravıt credid rdı druck!I als gerech' ert >

also ihres Heiles sicher, bezeichnet. Non tradas Ca

INIMIICH, ann deshalbur heißen: Laß die eele nıcht VO
Teufel das purgatorıum geschleppt werden;: 110  a UOCNaSs inferni
sustineat: laß s1€e nıcht diıe Qual des Fegefeuers erdulden Und
dıie Ansicht des Kardinals Schuster er sacramentorum.
(p 1 104) Der Ausdruck: erg S16 nıcht qauf >
stammt aus dem 75 Psalme Un bezieht sıch qauf dıe endgultige
und E Verstoßung der Verworfenen ach diesem Leben, muß
aqals unrıchtig Zuruückgewlesen werden. Der Ausdruck finem
ı1st vielmehr milderen Sınne qufzufassen Wır sınd dazu
berechtigt denn handelt c5s sich nıcht Worte der Kirche,
sondern u11l nwendung Psalmwortes Wir W1IiS5sen aber a
der Liturgie daß dıe Kırche eım Gebrauche VO  a} Schrifttexten
nıcht jedes einzelne Wort angewendet WIiSsen ıll

ZARS- 1271 Usquequo, Domine, obliviscerıs iinem,
sagt UnNns, daß der Psalmist den USATUC. iinem sechr
abgeschwächten Sinne verste.

Aus dem Inhalt des Psalmes geht hervor, daß der Psal-
mı1ıst selber Sar nıcht fürchtet daß und ec1n Volk VoOon Gott
5  SS  n werden gebraucht 1Ur diese Formulıerung, u11 den
Herrn drängen, eEiInN beschleunigen un ıt der
Rettung sSe1inNnes Volkes nıcht mehr Jänger ZOSECTN., Wenn qalso
der ers SEC1IHNeEeTr Ursprünglichkeit Sar nıicht woöortlich verstanden
werden darf haben WIT auch das eC: ıhm SC1IHNeEeTr An-
wendung mılderen Sınn eben, zumal cdıe angegebenen
Gründe dies ordern Die Kırche spricht die Bıtte Vergiß der
eele nıicht qauf , als 1ebende Mutter AUS, ohne jedes C111-
zelne Wort auf dıe Goldwaage egen, den Herrn desto
drıngender bewegen iıhres VOTr sSe1inem Richterspruche an-
genden Kındes schonen.

Il DIie UOration hat W el Teıle und fallt qauf UrCc. ihren
schönen, symmetrıschen Aufbau ach Appell die gött-
liche Erbarmun rag der eıl dem Herrn negathıve
un Wel posıtıve Bıtten VOTr Letztere sınd dıe Hauptbitten, auf
die ankommt deren Erfüllung durch dıe negatıven nıcht VOeLr-
hindert werden darf Die Kirche betet also: Die nge. oSCH die
Seele Kmpfang nehmen und das Paradıies geleiten. Soll
dies den Engeln möglich se1n, darf der JTeufel S1e auch nıcht
das Fegefeuer führen, der Herr muß ıh Heıl wıirklich ernstlich
wollen, un:die eete darf keinen Augenblick purgatorı1ıum Zz7u
ihrer Peinigung zuruckgehalten werden (Bitte des zweıten Teiles:
Non POCNAaS infernı sustineat).

I1LL Das finale ut äaßt erkennen, daß die VIier Bıiıtten des ersten
Teiules die Eirfüllung weıteren negatıven wIie posıliven Bıtte
bezwecken; Was durch denHinweis auf den Gnadenzustand er



BegrTr

Seele och unterstutzt wird Wiıederum ist dıe DOS1ILVe Bıtte Adie
Hauptbitte, der WIT das Ziel der Oratıon erblicken dürfen,
enn S16 ıst dıe Vollendung der beıden ersten posılıven Bıtten:
DIie eele MOSE von den Engeln Empfang SCHOMMCIL und 111

das Paradıes geleitet werden, damıt S1e6 die himmlıschen Freuden
dauernd besıtze Dıie Kıirche ıll qlso auch d1eser Oration der
Seele Urc iıhre Fürbitte erwirken, daß inr odes({a: auf LKrden

Kur die aber ist derihr Geburtstag Hımmel werde
Oration eın alz

Um eINe alsche Vorstellun: hintanzuhalten, wırd INa ZUTC

Übersetzung: Übergib S1e nıcht den Händen des Feıindes,
Nota erklären: damıt SIC nıcht ach mittelalterlicher Ayuf-
fassung 1111 Fegefeuer peEIN1ISE. Auch WITr siıch 1Ne positiıve Fas-
SUN$g der negatiıven Bitte Neque obliviscarıs e“ iinem,
empfTehlen der Korm Se1 SCINES CWISECH Heıles eingedenk die
sıch Rıtuale der DiGzese 1Nz findet

In der Sekret und Postkommunılon wiederholt sich die Idee
des Offertoriumtextes Die Kirche bhetet Urc. das Ver-
söhnungsopfer MOoSe dıe Seele des Verstorbenen gerein1ıgt werden,

S VO Sunden freı dıe E WI1| u einzugehen,
I_ibera

Das Liıbera ıst ein erschütternder Responsorlalgesang; SeiNn

Inhalt 1SL! der Jungste Tag mıt dem Weltuntergange Das Gericht
selbst wırd erst als kommend un drohend angekündigt Dum
VeNeTIS judıcare Die Schrecknisse des jJjungsten es spielen
sich auf uUuNnseTer Eirde ah der dıe Verstorbenen Jangst entronnen
sınd Nıcht S1C en ihn deshalb füurchten, ondern JENE, dıie
ıhn erlehben werden, und WIT, dıe ıhn erleben önnen Wır werden
deshalb das Lıbera nıcht der Person der en eele eten,
ondern für uns selber Das das Libera angeschlossene Re

eiernam hat 111e ahnliche Aufgabe W1e das Gloria Patrı
ach den Psalmen Der Psalm ist e1IN alttestamentlicher Gesang,
das Gloria Patrı macht ihn ZU. neutestamentlichen, katholischen
Liede So wırd auch erst durch das Requiem gqeternam das ıbera
280081 Allerseelengesang

Dies IT’UE

Das Dies 1Tae ıst 111e hervorragende, ergreifende Dıchtun
dıe dem Minoriten Thomas VO  a Celano zugeschrieben wıird Sein
Inhalt 1st das jJungste Gericht SC1INeEer Furchtbarkeit dıe tiefe
Not des KRichtenden und eCe1IN Flehen onung DiIie AarINeHN
Seelen en das Gericht N1ıC. mehr fürchten; enn WIr
uch ihre Schuld offenbar, doch zugleic. auch ihre geleistete
ühne, die unvollständıige auf rden, dıe vollendete Jenseıts
Sie nehmen als Heilige und Gerechte Gerichte teilk das ıhnen



Singer Die abnisliturgi

An Verherrlichung wird. Denn Was WILr ZU ‚e1Sspie| der
Strophe erbitten: Juste jJudex ultionis, en s1e schon erreicht,
un W as WIL den Versen riflehen Inter OVEeEeSs locum praesta
GConfutatis maledictis dessen sSınd SsS1€e völlıg sıcher Wir
werden deshalb uch das Dies 1T4€e nıicht Namen der Ver-
storbenen, sondern eISENEN Namen beten Mit der Strophe:
Oro Supplex et accliniıs 5& endet dıe ichtung, WI1Ie S16 Thomas
VO Gelano verfaßt en soll Die Kırche hat och 1116 Zusatz-
strophe angefügt: Lacrimosa 1es ılla, qUuUa resurget avılla
Judicandus 0oMmMoO rCUuS, U1C eTrSO a  C  9 Deus. Daß diese Strophenıcht ZU _ ursprünglichen Dichtung gehört, erkennt a schon
AaUusSs ihrer orm un ihrem Inhalt, W €} nıicht ohnehin SE-schıchtlich feststünde. Das DIies 1146 besteht aus Jauter Te)l-
zeılıgen Strophen, alle drei Verse reliımen sıch; die Zusatzstrophehat VIeLr Verse mıt WEel Reimpaaren. Der Inhalt des Dies
ist CIHe Betrachtung uber das Jüngste Gericht der Inhalt der 10-
zugefügten Strophe der Jüngste Jag mıt der Auferstehung 1165
Loten und der Bıtte um dessen chonung Wer ıst dieser Judi1-
candus omo Teus Nıcht dıe ArINe eele die ıst keine
mehr sondern WIL Lebende und alle, dıe och eboren werden
un: Jüngsten Tage homines adulti sSınd Sinne der Kırche
Für alle diıese betet dıie Kirche u1lCcC Cr PAaTrCce, Deus Mit dieser
Strophe Lacrimosa endet dıe Sequenz Die beıden och angefügten
chlußverse PI1e Jesu, Domine, vertreten dıe Stelle des SONS
ıchen Requiem aqeternam dessen Gedanken die Kirche Verse
e  (  e hat S1E6 der ıchtung ANZUDASSCH

Ist CS aber nıcht unpassen be1l Gottesdienst für Ver-
storbene un die Lebenden, denken? Im Laıbera un Dies
1L4a€e gıbt uns dıe kKirche Wl Gebete, dıe durch Inhalt und Form
schr ee]ıgne sind NSeTe Andacht ANZUFESCN nd möglıichst 211

steigern ‚Te größer aber dıe Andacht, desto reicher ıst der fructus
ımpetratorıus ınd satısfactorius, der dem Verstorbenen zugule
kommt, weshalb keinen chaden erleı1det Ähnlich A  w heim
Pater noster der JTotenliturgie. Wir werden aum der
Person des Verstorbenen beten dıe vorletzte Bitte wurde nıcht
passecnh. Weıil aber das des Herrn 1ST, wıird eI Fürbitte-
und Sühnewert hoch SCIN, und dieser wıird dem Dahingeschie-
denen aufgeopfert, der deshalb nıcht kurz kommt So fügen
sıch Libera nd DIies 1Fa schön dıe Begräbnisliturgie, ohne
daß WITLT SCZWUNSCNHN sınd, S16 durch unnaturliche Auslegungwaltsam auf dıe Seelen beziehen.


